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Erfolgreiche Nachwuchsmusikerinnen und -musiker beim Landes-
wettbewerb „Jugend musiziert“: Paula Walter (Flöte), Sophie Zhang 
(Klavier), Tobias Thoma (Violine) und Anton Griesbaum (Cello) kehr-
ten mit zweiten Preisen zurück.� Foto: Lucia Krämer-Stöhr

Schnupperstunde für 
historische Tänze
ZELL A. H. Wer Musik mag und 
sich gerne bewegt, ist beim 
Kneippverein Zell a.H. richtig: 
Am Dienstag, 22. April, findet 
um 19.30 Uhr im Kleinen Saal 
des Kulturzentrums Zell (Fab-
rikstraße, Zugang über die Ei-
sentreppe) eine offene Schnup-
perstunde für historische Tänze 
statt. Interessierte können ohne  
Anmeldung teilnehmen – ein 
späteres Dazukommen ist eben- 
falls möglich.

Im Mittelpunkt stehen höfi-
sche Tänze aus der Zeit des 18. 
Jahrhunderts. Getanzt wird zu 
Musik aus Barock und Rokoko 
– in einfachen Schritten, ohne 
Vorkenntnisse. Der Kurs richtet 
sich an Menschen jeden Alters, 
die Lust haben, gemeinsam 
Neues auszuprobieren.

Historische Tänze verbin-
den Körpertraining, kulturelles 
Wissen und gesellige Atmo-
sphäre auf unterhaltsame Wei-
se. Die Teilnahme ist kostenlos. 
Weitere Informationen gibt es 
beim Kneippverein Zell a. H., 
Ansprechpartner ist Roland 
Schopp (Tel. 07835/5054).� sp

Land fördert neue Rad- 
und Fußwege
OFFENBURG. Der Landtags-
wahlkreis Offenburg wird 2025 
beim Ausbau von Rad- und 
Fußwegen durch das Land Ba-
den-Württemberg unterstützt. 
Das Land fördert landesweit 
Maßnahmen, mit denen Städ-
te und Gemeinden Lücken im 
Wegenetz schließen oder die 
Sicherheit für Rad- und Fußver-
kehr verbessern wollen.

Neu in das Programm aufge-
nommen wurde unter anderem 
die geplante Umgestaltung der 
Lise-Meitner-Straße und der 
Eckener Straße in Offenburg. 
Die Finanzierung erfolgt über 
das Landesgemeindeverkehrs-
finanzierungsgesetz (LGVFG), 
das jährlich fortgeschrieben 
wird.

Bereits in den vergangenen 
Jahren wurden Projekte in Gen-
genbach, Neuried, Schutter-
wald, Zell am Harmersbach und 
weiteren Orten im Wahlkreis 
gefördert. Die Landesmittel 
helfen den Kommunen, geplan-
te Maßnahmen zügiger umzu-

setzen – beispielsweise den Bau 
neuer Radwege, Abstellanlagen 
oder die sichere Gestaltung von 
Übergängen.

„Radfahrer und Fußgän-
ger brauchen eine sichere und  
zuverlässige Infrastruktur. Wir 
schaffen so mehr Sicherheit 
im Straßenverkehr für alle und 
investieren gezielt in den Aus-
bau von Rad- und Fußwegen,“ 
erklärt der Landtagsabgeord-
nete Volker Schebesta zur Pro-
grammaufnahme in einer Pres-
semitteilung.

Landesweit sind für den Zeit-
raum 2025 bis 2029 rund 650 
Kilometer neue Radwege und 
30.000 Fahrradstellplätze vor-
gesehen. Ein Teil der geförder-
ten Maßnahmen stammt aus 
dem sogenannten RadNETZ 
Baden-Württemberg, das wich-
tige Knotenpunkte verbinden 
und einheitliche Standards im 
Land schaffen soll. Rund ein 
Drittel der Projekte zielt dabei 
besonders auf die Verbesserung 
der Verkehrssicherheit.

Golfclub Gröbernhof setzt auf 
nachhaltige Mähtechnik
Autonome Mähroboter reduzieren die Emissionen und verbessern  
die Platzpflege.
ZELL A. H. Der Golfclub Grö-
bernhof geht einen weiteren 
Schritt in Richtung Nachhaltig-
keit: Drei neue Großflächen-
Mähroboter des schwedischen 
Herstellers Husqvarna sind 
ab sofort auf den Fairways im 
Einsatz. Diese elektrisch be-
triebenen Roboter ersetzen 
die bisherigen dieselbetriebe-
nen Aufsitzmäher und bringen 
zahlreiche Vorteile mit sich.

„Wir freuen uns, dass wir mit 
dieser Investition nicht nur 
unseren CO₂-Fußabdruck redu-
zieren, sondern auch die Platz-
pflege effizienter gestalten 
können“, erklärt das Greenkee-
per-Team des Clubs. Dank ihres 
geringen Gewichts können die 
kabellos gesteuerten Roboter 
auch bei feuchten Bodenver-
hältnissen zuverlässig arbeiten 
– und das nahezu geräuschlos. 
Das freut nicht nur die Golfer 
durch einen früheren Saison-
start, sondern auch die heimi-
sche Tierwelt.

Die Entscheidung für die 

Husqvarna-Modelle fiel nach 
umfangreichen Tests verschie-
dener Mährobotersysteme. 
Die neuen Geräte bieten nicht 
nur eine höhere Mähfrequenz, 
die für eine dichtere Grasnar-
be sorgt, sondern ermöglichen 
durch ihren witterungsunab-
hängigen Betrieb auch eine 
Verlängerung der Spielsaison 
um rund zwei Monate.

Ein weiterer Vorteil: Die Si-
cherheit auf dem Platz wird 
erhöht. Dank intelligenter Sen-
soren erkennen die Mähroboter 
Hindernisse und weichen Gol-
fern sowie Tieren automatisch 
aus. 

Nachhaltigkeit trifft auf 
Wirtschaftlichkeit
Der Umstieg auf die neue Tech-
nologie wurde durch Förder-
mittel des Bundesministeriums 
für Wirtschaft und Klimaschutz 
(BMWK) unterstützt. „Derzeit 
gibt es Zuschüsse von bis zu 
einem Drittel der Investitions-
kosten für die Elektrifizierung 

bislang fossil betriebener Pro-
zesse“, erklärt Karl Lehmann, 
Vizepräsident des Clubs.

Neben der Einsparung von 
Kraftstoffkosten und der redu-
zierten Bodenbelastung pro-
fitieren die Greenkeeper von 
einer deutlichen Arbeitsent-
lastung: Während ein Spindel-
mäher bislang maximal zwei-
mal pro Woche im Einsatz war, 
sorgen die autonomen Roboter 
nun täglich für einen optimal 
gepflegten Platz. Mit Firma Mo-
ser Landtechnik hat der Golf-
club Gröbernhof zudem einen 
kompetenten Servicepartner 
in der Nähe, zur kurzfristigen 
Unterstützung des Greenkee-
ping-Teams.

Trotz höherer Stromkosten 
überwiegen die Vorteile für 
den Golfclub Gröbernhof. Die 
Investition in moderne Mäh-
technik ist ein klares Zeichen 
für eine nachhaltige und zu-
kunftsorientierte Platzpflege – 
zur Freude der Mitglieder und 
Gäste. � sp

Empfangnahme und Einrichtung autonomer Mähroboter beim Golfclub Gröbernhof. (von links): Jan Lütt-
schwager (Greenkeeper), Klaus Mayer (Head-Greenkeeper), Karl Lehmann (Vize-Präsident GCG), Simon 
Moser (Fa. Moser Landtechnik) und Ahmed Taner (Greenkeeper). � Foto: Unternehmen

Erfolge beim Landeswettbewerb 
„Jugend musiziert“
ZELL A. H./HASLACH. Mit sehr 
guten Ergebnissen kehrten 
mehrere Musikschülerinnen 
und -schüler aus der Region 
vom Landeswettbewerb „Ju-
gend musiziert“ zurück. Der 
Wettbewerb fand in diesem Jahr 
in Calw und Nagold statt.

Anton Griesbaum aus Zell a. H. 
erspielte sich in der Solower-
tung Cello der Altersgruppe II 
einen zweiten Preis. Ebenfalls 
ausgezeichnet wurden Paula 
Walter (Zell) und Sophie Zhang 
(Steinach) in der Duowertung 
Flöte und Klavier, ebenfalls 
Altersgruppe II. Tobias Thoma 
aus Wolfach erreichte in der 
Solowertung Violine der Alters-
gruppe V ebenfalls einen zwei-
ten Preis.

Die jungen Talente wur-
den an der Musikschule Of-
fenburg/Ortenau vorbereitet. 
Unterrichtet wurden sie in der  
Zweigstelle Haslach & Zell von 
Anne Hilse-Heideker (Cello), 
Heike Thoma (Flöte), Alex Ge-

ladze (Klavier) und Rolf Schilli 
(Violine).

„Jugend musiziert“ ist einer 

der bedeutendsten Wettbewerbe 
für musikalischen Nachwuchs  
in Deutschland. � sp

14 Kilometer Naturgenuss und 
Schwarzwaldidylle
Wanderfreunde aus Unter- und Oberharmersbach gehen über  
Panoramawege und Felsen zur Burgruine Schauenburg.

  ■ Von Iris Bruder

ZELL-UNTERHARMERSBACH. 
Warum nicht einmal gemein-
sam wandern? Das dachten 
sich der Wander- und Frei-
zeitverein Unterharmersbach 
und der Schwarzwaldverein 
Oberharmersbach – und setz-
ten ihre Idee am 6. April in die  
Tat um. Bei idealem Wander-
wetter machten sich die beiden 
Gruppen auf den Weg zur Burg-
ruine Schauenburg bei Ober-
kirch.

Start in Lautenbach
Die Wanderfreunde reisten in 
Fahrgemeinschaften in Lauten-
bach an. Dort erklärte der Wan-
derführer den Tourplan – und 
bald ging es los: Der Weg führte 
zunächst durch den Ort, dann 
leicht ansteigend hinaus zu  
den ersten blühenden Obstbäu-
men. Schon hier öffneten sich 

schöne Blicke zurück ins Tal.

Rast mit Aussicht

Auf dem Panoramaweg ging es 
hinauf zu „Sepp’s Ruhebänkle“. 
Die liebevoll gestaltete Selbst-
bedienungsstation lud zu einer 
kurzen Rast ein – Getränke  
aus dem Kühlschrank, Sonnen-
strahlen auf der Haut, blühende 
Natur ringsum. Wer mochte, 
plauderte mit den Mitwande-
rern, andere genossen einfach 
die Stille.

Weiter führte die Route über 
den Lautenbacher Hexensteig 
– ein abwechslungsreicher 
Pfad mit kleinen Anstiegen und  
einer weiteren Getränkestation. 
Bald wechselte der Weg auf den 
Renchtalsteig, der hier als fast 
ebener Waldpfad verläuft.

Felsen, Fernblicke, Fachwerk

Am Stümmelfelsen war Zeit  

für eine längere Pause. Die  
mitgebrachte Brotzeit wurden 
ausgepackt, der Blick ins Renchtal 
genossen. Danach ging es wei-
ter zum Husarendenkmal – mit 
Sicht bis nach Straßburg. Bald 
schon war die Burgruine Schau-
enburg erreicht, das Wahrzei-
chen von Oberkirch. Manche 
ruhten sich aus, andere erkun-
deten den Innenhof oder be-
suchten die Burgschenke.

Der Rückweg führte durch 
Rebhänge und am Schloss 
Gaisbach vorbei hinunter nach 
Oberkirch. Durch die Altstadt 
mit ihren Fachwerkhäusern 
und entlang der rauschen-
den Rench ging es zurück zum  
Ausgangspunkt. Insgesamt leg-
ten die Wanderer rund 14 ab-
wechslungsreiche Kilometer zu- 
rück – ein gelungener Tag in 
der Natur.

Vereint in der Frühlingssonne: Wanderer aus Unterharmersbach und Oberharmersbach beim Start ihrer 
gemeinsamen Wanderung unter blühenden Bäumen.� Fotos: Verein

Rast mit Panorama: Die Wanderer stärkten sich inmitten moosbedeckter Steine mit weitem Blick ins Tal.


